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Traktoren
v.

Der nächste Schritt folgt sogleich
Die Abgasstufe 4 ist weitgehend umgesetzt, und die Diskussionen rund um den
Dieselskandai sind etwas verebbt, aber nicht vergessen. Nachdem die Grenzwerte für die

Abgasstufe 5 feststehen, geht es nun an deren Umsetzung.

Ruedi Hunger

Der MTU-Motor der Baureihe «6R 1000» mit «One-Box-SCR»-Lösung erfüllt die Abgasnorm der Stufe 5. Bild: mtu

Seit rund einem Jahr stehen die Grenzwerte

für die Abgasstufe 5 fest. Sie gelten
ab 2019 und umfassen eine weitere
Absenkung der Partikelmasse. Neu wird nun
auch die Partikelanzahl auf 1 x 1012/kWh

limitiert.

Rückblende
Damit die Ziele der Abgasstufe 4 erreicht

werden, sind Common-Rail-Hochdruck-

einspritzung, Vierventiltechnik, Turbolader,

Ladeluftkühlung und elektronische

Motorsteuerung zum Standard der Motoren

geworden. Je nach Hersteller bestehen

aber Unterschiede bei der

Verwendung der Abgastechnologien wie

Abgasrückführung (AGR), Dieseloxidations-

katalysator (DOC), Dieselpartikelfilter
(DPF) und selektiver katalytischer Reduktion

(SCR).

Die einzelnen Technologien werden
herstellerspezifisch kombiniert. FPT Industrial
verbindet Dieseloxidationskatalysator und

selektive katalytische Reduktion. MTU

setzt auf Abgasrückführung und selektive

katalytische Reduktion. Schliesslich
kombinieren Deutz und John Deere alle vier

Abgastechnologien. Diese Aufzählung ist

nicht abschliessend, auch andere
Motorenbauer kommen nicht an diesen

Technologien zur Abgasbehandlung vorbei.

Abgasstufe 5

Die ab 2019 geltende Abgasstufe 5

macht, je nachdem welche Technik der

Motorenhersteller bisher verwendet hat,
zusätzlichen Aufwand notwendig. Für die

Leistungsklasse von 19 bis 559 kW- darin

sind (fast) alle Motoren zu finden, die in

der Landwirtschaft zur Anwendung kommen

- wird der Einsatz von geschlossenen

Partikelfiltersystemen in Zukunft
unumgänglich sein. Motorenhersteller, die ihre

Abgasstufe-5-Lösungen bereits vorgestellt

haben, setzen auf Dieseloxidationskatalysator,

Dieselpartikelfilter und selektive

katalytische Reduktion. Dabei kann

ein Trend zu kompakteren
Abgasnachbehandlungssystemen festgestellt werden.

FPT Industrial setzt als erster
Landtechnik-Hersteller auf ein System mit
«SCR on Filter», bei dem die
Dieselpartikelfilter-Oberfläche eine spezielle Be-

schichtung aufweist, dieeinenTeil derselek-

tiven katalytischen NOx-Reduktion
übernimmt. Mit der Umsetzung der Abgas¬

stufe 5 werden moderne Motoren für
Traktoren sowohl bezüglich Emissionen,
als auch bezogen auf Motor- und
Abgastechnologien auf dem Stand von Euro-

6-Motoren für Lastwagen liegen.

Hersteller melden «ready»
Deutz meldete im Vorfeld der Agritech-
nica 2017 in Hannover, dass man als

Motorenhersteller nicht nur bereit ist,
sondern dass man als erster Motorenhersteller

weltweit ein Zertifikat für die ab 2019

geltende Emissionsrichtlinie der Stufe 5

für mobile Arbeitsmaschinen erhalten
hat. Nach der Zertifizierung des «TTCD

6.1 »-Motoren-Modells zeigt Deutz in

Hannover weitere zertifizierten Modelle
der «TCD»-Baureihe.

Rolls-Royce/MTU präsentiert mit den

Modellen «6R 1500», «6R 1300» und
«4R 1000» ebenfalls anlässlich der Agri-
technica 2017 seine Agrarmotoren. Die

Stufe-5-zertifizierten Aggregate werden
ein halbes Jahr vor dem gesetzlichen
Inkrafttreten der Emissionsrichtlinie in Serie

erhältlich sein. Neben innermotorischen

Weiterentwicklungen realisiert MTU die

Vorgaben durch ein SCR-System und
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Der auf der Agritechnica 2017 ausgestellte «TCD 5.0» von Deutz wird ab 2019 zum serien-
mässigen Einbau bereit sein. Bild: Deutz

einen zusätzlichen Partikelfilter. Für die

Abgasnachbehandlung bietet MTU eine

«One-Box-SCR»-Lösung an, das heisst,

Dieselpartikelfilter und selektive kataly-
tische Reduktion ist platzsparend im

gleichen Gehäuse untergebracht.

Fazit
Die Motorenhersteller kommen nicht zur
Ruhe. Noch nicht lange ist es her, seit

die Abgasstufe 5 grosse finanzielle und

personelle Ressourcen gebunden hat,
und schon steht der nächste Schritt vor
der Tür. Es scheint aber, dass man diesen

gelassener nimmt. Grund mag sein,
dass sehr viel Wissen bereits vorhanden
ist und «nur» noch umgesetzt werden
muss.

Begriffe und Abkürzungen

• Abgasrückführung: AGR

• Dieseloxidationskatalysator: DOC

• Dieselpartikelfilter: DPF

• selektive katalytische Reduktion: SCR
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